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Bild 343 . Mit Zement¬
haarmörtel grundier¬

te Säule

Bild 344 . Spiralförmiges Anträ¬
gen des Marmormörtels

Bild 345 . Oberer Teil der fertigen
Marmorsäule

Bild 346 . Für den Marmor¬
stuckauftrag vorbereitete

Säulen

Kunstmarmorsäulen Bild 343_347
Dort , wo Kunstmarmorsäulen aus wirtschaftlichen und ästhe¬

tischen Gründen zur Anwendung kommen , ist meist eine tra¬
gende Säule (Stütze ) aus Stahl oder Eisenbeton vorhanden . Es
handelt sich also nur um die Ummantelung der Stütze , um ihr
äußerlich eine ansprechende Form und Farbe zu geben. Auch
bei Wiederinstandsetzungsarbeiten in öffentlichen Gebäuden ,
Museen u . dgl . tritt diese Aufgabe des öfteren an das Stuck¬

gewerbe heran .
Bild 343 . Die Rabitzkonstruktion der Säule ist mit Zement¬

haarmörtel vorgrundiert . Zum Abziehen wird die Säulenlatte
oben und unten für den Gipsring angeschnitten.

Bild 344 . Mit dem Aufträgen des Marmorstucks auf den Ze¬

mentgrund ist bereits begonnen ; er wird spiralförmig angetra¬
gen , um eine naturähnliche Äderung zu erhalten .

Bild 345 zeigt den oberen Teil der fertigen Säule. Die Kanne-
luren im Schaft wurden aus der Marmormasse herausgeschnit¬
ten. Das Kapitell wurde in 2 Teilen (weiß und farbig ) gegossen
und dann versetzt . Der praktische Vorgang des Antragens ,
Spachteins, Schleifens und Polierens des Marmorstucks ist im
übrigen genau derselbe wir bei der Wandausführung (siehe
Bild 340- 342 ) .

Bild 346 zeigt die Erneuerung zerstörter Stuckmarmorsäulen
in einem Museum. Die eigentliche Tragkonstruktion besteht
aus Stahlstützen . Die Ausführung erfolgt wie in Bild 344 dar¬
gestellt. Der Säulenschaft wird an Ort und Stelle angetragen ,
Säulenfuß und Kapitell werden für sich in 2 Teilen gegossen
und dann versetzt .

Bild 347 . Vestibül im Schloß Sanssoucimit korinthischen Säulen
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